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12 Nummer 53
14 Jahre als Musikervorstand die Inter-
essen der Aktiven vertreten hatte und

VON SABINE ELLWANGER

Dicke Luft also im Bondorfer Kleintier-
züchterheim. Nachdem der Kreisvorsitzen-
de sich einen Überblick über die anwesen-
den Mitgliedsvereine verschafft hatte,
machte er seinem Ärger kräftig Luft. Stets
würden wichtige Meldungen zu spät abge-
geben. „Wenn Mitglieder ein- oder austre-
ten, muss dass gemeldet werden,“ wies er
die Vereinsvorstände zurecht.

Nach wie vor ein Thema: die Vorsichts-
maßnahmen in Sachen Vogelgrippe, die
wieder in Moskau grassiere. Rottler appel-
lierte an Ausrichter geplanter Schauen:
„Wer Hühner, Enten und Fasanen ausstellt,
muss die Schau beim Kreisveterinäramt an-
melden.“ Dies sei auf keinen Fall zu über-
gehen, warnte er. In forschem Ton las Rott-
ler seinen Kollegen die Leviten, weil En-
gagement und Beteiligung bei Versammlun-
gen und Fortbildungen zu wünschen übrig
ließen: „Teilweise fehlen fünf bis sechs Ver-
eine. Wenn der Vorsitzende nicht kommen
kann, soll er doch wenigstens einen Vertre-
ter schicken.“ Und er beklagte, „dass ge-
rade von denjenigen, die fehlen“, Kritik am
Vorstand komme.

Eine Kreisjugendschau mit schwachem
Meldeergebnis munterte auch nicht gerade
auf, auch wenn die Qualität der Tiere sehr
gut gewesen sei und Rottler mit Lob für die
Jettinger Organisatoren nicht sparte. Zu der
mit 180 Tieren schwach besetzten Kreis-
STADT
sammlung. Grund der Probleme war

Platz erreichte keine zufrieden stellenden
Zuschauerzahlen. „Sicher, andere Vereine

versammlung seien gerade mal acht Leute
erschienen. „Die Arbeit des Jugendvorstan-
des, der sich sehr viel Mühe macht, gehört
gewürdigt.“ Sogar die Strafgebühr von
UND KREIS BÖBLI
Verein von diesem Konzert eine Live-CD er-

schluss ein „Großer Zapfenstreich“, den die

ten Finanzen sowie die Zuchtwarte Kanin-
chen und Ziergeflügel. Stefan Schneider
und Gerhard Stähle dokumentierten her-
vorragende Ergebnisse und konnten auf
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Frauengruppenleiterin bleibt Dagmar
Heckner, Beisitzer sind Heinz Höfel und
Martin Hess, Beisitzer des Kreis-Schieds-
gerichts ist Werner Wankmüller.

Die neue
Vorstandschaft
der Kleintierzüch-
ter im Kreis Böb-
lingen (v.l.) Sieg-
fried Fuchs, Ste-
fan Schneider,
Dagmar Heckner,
Günter Rottler,
Fritz Schnaidt,
Hans-Jürgen
Graupmann, Wil-
fried Stegmüller,
Holger Göttel,
Gerhard Stähle
und Bernd Nill.
Foto: Ellwanger
Montag, 5. März 2007
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Oberjesingen – Wenn Ortsvorsteher
bei Hauptversammlungen jedes Jahr
das Gleiche sagen, könne man das
durchaus als einfallslos bezeichnen.
Wenn es aber jedes Mal Worte des
Lobes sind wie von Johannes Roller
bei der Genossenschaft Getreidemüh-
le Oberjesingen, „dann kann man doch
stolz sein auf die gute Arbeit, die gelei-
stet wurde“, so der Ortsvorsteher.

VON SANDRA FUNK

Die Genossenschaft habe die im Vorjahr ge-
setzten Ziele erreicht, konstatierte Vor-
standsmitglied Herbert Kohler. Bei drei
Austritten und einem Neumitglied sei die
Mitgliederzahl auf 230 zurück gegangen,
auch die Geschäftsanteile sind im Zeitraum
05/06 mit 308 etwas weniger geworden.

Ehrungen und
Abschied

Herrenberg (red) – Einiges zu tun
hatte Stadtkapelle-Chef Georg
Schwenk beim Punkt Ehrungen. Mit
Dank verabschiedet wurde Rainer Ei-
telbuß, der dem Verein sechs Jahre als
stellvertretender Vorsitzender gedient
hatte. Ebenso Andreas Markwart, der
wie vor voll ausgelastet
ote vom 05.03.2007

umsatz, der rund 14 Prozent unter dem Vor-
jahr lag, sehe nur auf den ersten Blick
schlecht aus. „Wir haben im vergangenen
Jahr eine Steigerung erreicht und können
das somit ausgleichen“, erklärte er weiter.
Nach wie vor beschäftigt die Genossen-
schaft zwei Vollzeit-Kräfte, weitere Mit-
arbeiter teilen sich einen Arbeitsauftrag
von 125 Prozent. „Wir sind stolz, dass wir
unserem Personal auch in Zukunft sichere
Arbeitsplätze bieten können“, freute sich
das Vorstandsmitglied. Die Vermahlung in
der Getreidemühle ging von 2430 Tonnen
auf 2100 zurück, was Kohler auf die Ge-
schäftsaufgabe mehrerer kleiner Bäcker
und Hobbylandwirte zurückführt. „Diese
Entwicklung sollte man nicht überbewer-
ten. Die Auslastung der Mühle ist nach wie
vor voll gegeben“, so Kohler. Zudem habe es
sich bewährt, dass man in der Getreide-
mühle Oberjesingen nicht jedes Geschäft zu
jedem Preis abschließe, mit einigen Kunden
habe man auch aufgrund schlechter Zah-
lungsmoral die Geschäftsbeziehungen abge-

Stadtkapelle
Mit Gastkonzert der

Herrenberg (enk) „Es war ein recht
schwieriges Jahr, das Jahr 2006 mit et-
lichen recht problematischen Phasen.“
So begann Georg Schwenk, seit vielen
Jahren 1. Vorsitzender des Musik-
verein Stadtkapelle Herrenberg seinen
Bericht bei der Jahres-Hauptver-
zufrieden und hält uns die Treue“, sagte
Kohler, der mit Sorge auf den steigenden
Anbau von Biomasse blickte, der zu Lasten
von Getreideflächen gehe und langfristig
nicht ohne Folgen bleiben werde.

Weitblick habe man vor allem mit dem
Kauf einer Brikettierpresse bewiesen, durch
die die Staubentwicklung nun auf ein Mini-
mum reduziert werden könne. „Ich denke,
unsere Mitarbeiter und auch die Nachbarn
haben das einfach verdient. Seit wir die An-
lage haben, gibt es keine Beanstandungen
mehr“, so Kohler. In den kommenden Jah-
ren möchte die Genossenschaft erst einmal
nichts mehr investieren sondern sparen. So
beschloss die Versammlung, den erwirt-
schafteten Gewinn von 5864 Euro sowohl
der gesetzlichen als auch der betrieblichen
Rücklage zuzuführen. Peter Bauer vom
Württembergischen Genossenschaftsver-
band zeigte sich in seinem Bericht zum Jah-
resabschluss ebenfalls zufrieden und auch
Aufsichtsratsmitglied Albert Lohrer be-
grüßte die Entwicklungen, allerdings soll-

Herrenberg fe
Egerländer unter Ernst Hu
550-jähriges Bestehen. Der Auftakt wurde
schon in der Alten Turnhalle gefeiert, wo
Helfer, Musikerinnen und Musiker sowie die
zahlreichen Sponsoren eingeladen waren.
Nächster Programmpunkt ist nun das Kon-
zert von Stadtkapelle und Jugendkapelle
am Samstag, 24. März, 20 Uhr in der Theo-
dor-Schüz-Realschule. Erstmals lässt der
an die Getreidemühle zurückgingen.“

iert 550-jährige
tter – Zuschauerschwund b
Esembles und dem Jugendblasorchester, das
die zahlreichen Zuhörer begeistern konnte.

Ein weiteres Highlight war das Konzert
in der Kayher Grafenberghalle wo zum
ersten Mal das Jugendblasorchester auftrat,
ein Zusammenschluss von Jugendgruppe
und Jugendkapelle.

Gewählte und Geehrte bei der Mühleng
Jürgen Aichele und Frank Marquardt. Eh-

s Bestehen
ei den Musiktagen
währt. Viel zum Gelingen habe der mit 94
Prozent fast perfekte Probenbesuch bei-
getragen.

In Abwesenheit des im Urlaub befind-
lichen Kassierers Heinz Brenner wurde sein
Kassenbericht verlesen. Die Mitglieder
konnten sich über einen positiven Ab-

enossenschaft Oberjesingen Foto:saf
schluss freuen, was von Kassenprüfer Hel-

mut Däuble auch bestätigt wurde.

Die Entlastung der Vorstandschaft über-
nahm Bürgermeister Andreas Gravert, der
in seiner Laudatio die Aktivitäten der
Stadtkapelle herausstellte die weit über die
Grenzen der Stadt und des Landes reichten.

Bei den gut vorbereiteten Neuwahlen
konnten alle Positionen bis auf den Kassie-
rer besetzt werden. Der Kandidat für diesen
Posten hatte kurzfristig abgesagt. So wird,
bis zur Wahl eines Nachfolgers Heinz Bren-
ner den Posten kommissarisch weiterfüh-
ren. Die Vorstandschaft setzt sich wie folgt
zusammen: 1. Vorsitzender: Georg
Schwenk; 1. stellvertretender Vorsitzender:
Michael Schönhaar; 2. stellvertretender
Vorsitzender: Monika Fleischhauer; Schrift-
führer: Gerd Henßler; Kassierer: Heinz
Brenner (kommisarisch); Musikervorstand:
Philipp Jakob; stellvertretender Musiker-
vorstand: Karl-Jürgen Rief; Jugendleiter:
Markus Fischer; Jugendleiterin: Isabell Rü-
denauer; Vorsitzender des Fördervereins:
Andreas Marquart; Dirigent: Matthias
Beno; Ehrenvorsitzender: Paul Schmidt;
Beisitzer Aktive: Martin Schäberle, Gün-
ther Haar, Andreas Fischer, Holger Fauß,
Kerstin Bertinchamp, Thilo Marquardt,
Stefanie Habermaaß, Michael Däuble, Mar-
grit Lempert , Irmtraud Jazkowski, Manfred
Weller, Heinz Brenner; Kassenprüfer: Hel-
mut Däuble und Stefan Monorfalvi.

Für Frauen ab 30
Herrenberg – Unter dem Motto „Wenn
ich noch mal anfangen könnte...“ bietet
die Sozialpädagogin Daniela Rinder-
knecht ab 6. März um 19.30 Uhr in der
VHS an vier Abenden Frauen die Mög-
lichkeit, der eigenen Lebensspur nach-
zugehen. Die Schwerpunkte reichen
von der Situationsanalyse bis zur Ent-
wicklung langfristiger Ziele. Anmel-
davor noch als Jugendleiter tätig ge-
wesen war. In seine Fußstapfen als Mu-
sikervorstand tritt der bisherige Ju-
gendleiter Philipp Jakob. Abschied
nahm auch Bettina Eitelbuß nach sechs

zunächst die wegen Einsturzgefahr
gesperrte Herrenberger Stadthalle.
Für das Jahreskonzert des Vereins musste
eine Ersatzlösung gefunden werden. Man
ging nach Kayh in die Grafenberghalle.

stellen, die vom renommierten Tonstudio
Bauer aus Ludwigsburg aufgenommen
wird. Das bedeutete für die Musikerinnen
und Musiker aber auch für den Dirigenten
zusätzlichen Stress.

Trotz Platz 8 ist der Dirigent
nicht ganz zufrieden

Im Mai folgte der Verein einer Einladung
zur Stadtmusikkapelle Schwabmünchen
anlässlich ihres Frühjahrskonzerts. Die
Jahren als Beisitzerin und Heinz Bren-

ner nach drei Jahren als Kassierer.
Die Ehrennadel in Bronze des Blas-

musikverbands Baden-Württemberg
für zehn jährige aktive Zugehörigkeit
erhielten Andreas Bauer, Melanie
Buchmüller, Nadine Lutz, Tobias Neu-
mann, Alina Stadlmaier, Tobias Stef-
fan und Melanie Streicher.

20 Jahre Mitglied eines Orchesters
sind Holger Fauß, Philipp Jakob, Jörg
Marquart, Thilo Marquart, Michael
Schäberle, Hans-Jörg Schill, Simone
Schneider, Andrea Schönhaar, Marina
Wenta und Nina Wenta. Sie bedachte
der Landesverband mit der Ehren-
nadel in Silber.

Seit 15 Jahren aktiv sind Christian
Däuble, Sonja Marquart, Tina Röhm
und Clarissa Schwarz. An sie ging die
Vereinsehrennadel in Silber. Seit 40
Jahren gehört Helmut Danner dem
Verein als passives Mitglied an, wofür
es die Vereinsehrennadel in Gold gab.
Auf zehn Jahre mehr bringt es Walter
Weimer. Ein Musikerglas war der Dank
dafür.

Desinteresse
Kreiskleint

Bondorf – Gescholten, dass es nur so
krachte. Kreisvorsitzender Günter
Rottler las bei der Jahreshauptver-
sammlung am Samstag den rund 60
anwesenden Vertretern aus den Kreis-
vereinen kräftig die Leviten. Organisa-
torisch liege vieles im Argen, und der
Mitgliederstand sei rückläufig. Aber
gute Zuchtergebnisse lassen hoffen.
„Dies kostete natürlich etliche Besucher,“
so Georg Schwenk, „denen der Weg nach
Kayh zu beschwerlich war, obwohl der
musikalische Part Dank unserem Dirigen-
ten und seinen Musikerinnen und Musikern
sehr gut war.“

Sorgen bereiten dem Verein auch die tra-
ditionsreichen Herrenberger Musiktage, die
im vergangenen Jahr zum 38. Mal veranstal-
tet wurden. Trotz gutem Programm waren
vor allem am Samstagabend und am Sonn-
tag beim Trachtenfestzug zu wenig Zuhörer
beziehungweise Zuschauer. Selbst die In-
dian-Riding-Show auf dem Stadthalle-
Der Festakt zum Jubiläum findet am
Freitag 27. April um 19 Uhr in der renovier-
ten Stadthalle statt. Das eigentliche Fest
steigt dann vom 11. bis 13. Mai in der Mehr-
zweckhalle, mit dem Konzert der Eger-
länder Musikanten unter der Leitung des
ehemaligen Stadtkapelle-Dirigenten Ernst
Hutter als Höhepunkt. „Machen Sie Wer-
bung für dieses Konzert“, so Georg
Schwenk, „damit wir möglichst ein volles
Haus haben, wie in den Jahren 1966 und
1967, als Ernst Mosch zweimal bei den da-
mals noch Sommerfest genannten Vorgän-
gern der Herrenberger Musiktagen gastier-
te.“ In Vorbereitung ist zum Jubiläums-Ab-
Augsburger Zeitung war voll des Lobs.
Beim Landesmusikfest in Villingen-
Schwenningen im Mai konnte die Stadt-
kapelle Herrenberg in der Kategorie 5, der
Höchststufe, mit 86 Punkten in einem sehr
gut, international besetzten Teilnehmerfeld
den 8. Platz erreichen. Dieser Wettbewerb
war auch für Dirigent Matthias Beno der
Höhepunkt des Jahres. „Wir sind noch kein
Top-Höchststufen-Orchester“ so Beno, „a-
ber wir sind auf dem Weg zu 90 Punkten.
Mit etwas mehr Engagement bei den Musi-
kerinnen und Musikern hätten wir die
90-Punkte-Marke ankratzen können, das
haben wohl alle Teilnehmer gespürt“.
wären gottfroh, wenn zu ihrer Veranstal-
tung über 5000 Besucher kommen würden“
so der Vorsitzende, „aber für die mit einem
riesigen Organisationsaufwand verbunde-
nen Herrenberger Musiktage sind das ein-
deutig zu wenig.“ Letztlich war der Verein
froh, dass kein Minus erwirtschaftet wurde.
„Alles in allem heißt das: Wir müssen uns
für die Musiktage etwas Neues einfallen
lassen “, so Georg Schwenk weiter.

In diesem Jahr feiert der Verein sein

Stadtkapelle am Sonntagabend dann auf
dem Marktplatz präsentieren möchten.

Schriftführer Gerd Henßler ließ noch mal
die wichtigsten Termine des Jahres 2006
Revue passieren. Zu vermelden waren 56
Proben, 18 Auftritten und 13 Ständchen.
Insgesamt 87 musikalische Termine. Einige
wenige Höhepunkte des Jahres hob er noch
mal ganz besonders hervor, so das Neu-
jahrskonzert der Jugend mit der Bläser-
klasse, der Jugendgruppe, dem Percussion-
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Nachmittag lasse. Tr
habe sich der Zusam
gendgruppe und Jug

und Mitgliederschwund bereiten Sor
ierzüchter-Chef Rottler stellt Funktionärskollegen in den Senkel
kaninchenschau in Mötzingen merkte der
Rottler an: „Die Veranstaltung wurde von
einigen boykottiert, das ist nicht in Ord-
nung. Ein Verein hat sich mit der Ausrich-
tung große Mühe gegeben und einige Vor-
stände sitzen auf den Meldepapieren und
geben sie nicht weiter. Das ist eine Unver-
schämtheit.“

Gleiches gelte für die zunehmende Igno-
ranz, denn die Jugendleiter ließen sich bei
Versammlungen nicht sehen. Bei der Haupt-

einem Euro, die für unentschuldigtes Fehlen
verhängt wird, zeige gar keine Wirkung:
„Das macht denen gar nix aus.“ Hier rich-
tete Rottler einen Appell an die Funktio-
näre, „dass da ebbes gemacht wird.“ Aber
„genug gescholten,“ befand er selbst, und
richtete abschließend seinen Dank unter
anderem an die Funktionäre für die gute
Zusammenarbeit.

Positives zu vermelden hatten die Kas-
senrevisoren ob der ordnungsgemäß geführ-
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Hausfrauenbund
Herrenberg – Der Deutsche Hausfrau-
enbund Herrenberg fährt am Mitt-
woch, 7. März nach Holzgerlingen zur
Teppich-Insel. Dort wird die größte
deutsche Seidenteppich-Ausstellung
besichtigt. Man trifft sich um 12.30
Uhr am Bahnhof in Herrenberg. An-
meldung bis 5. März unter Telefon
(0 70 32) 7 11 35.

Tai Chi-Kurs
Herrenberg – Zu einem Tai Chi-Kurs
nach der Peking-Form lädt die VHS
Herrenberg ein. Am ersten Termin am
Donnerstag, 8. März, von 18.45 bis 20
Uhr kann unverbindlich geschnuppert
werden. Tai Chi Chuan ist eine sanfte
Methoden zur Entspannung des ganzen
Körpers. Weitere Infos unter Telefon
(0 70 32) 27 03 13.

Generalversammlung
Jettingen - Am Samstag, 10. März fin-
det im Sportheim in Unterjettingen um
20 Uhr die Generalversammlung des
FC Unterjettingen statt. Auf der Tages-
ordnung stehen Ehrungen und Berich-
te der Vorstandsmitglieder.


